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VorBit Kr Dr ' egnaan ^o^rüsst Hexxn u Bi-ezbaumi Redaktor der
Zuxct or Zoituns",dor eingeladen ' orden i s t , a l s oin i'aoiinania dex Pre
so an QXVQT bitzun^ dos J)ixolctionsl ^ iteos teilsunohtaea,un uns üloi
die soinos lixac ^ons GßoiijAetBtGn Mittel dox fxopa^anda fUx die Soi
t u j j in der Sc lweinoxißojion I'XOBOO GU

1
2 Ver-Oxaj mit derj Sentialse *.
3 btand döx UejtejUiijunj dox Stiftungeuxlniado durcu

doa Bundosrat
4 Brief dex OQIWQISSX ^o-noinn Gesellschaft betxofro

das AbteonnoBL^ait clex Carita8-3eTciion.
5 ^v.Bas.rnönar^olt nx% do i J^^rAischen ITaa^onali oai^oe
6 ban^ltm^eor^ö'buisoo daa, Jaixes 1919
7 oarjclunjon IÜ Jairo 1920
ö Uixsoxo Bosneaun cn "ur froaao
9 Bildex fax dis Asw l e

10 Vor1 auf acs "al-ex-Bildös an St itller
11 Unters uU'l̂ unjŝ oBuc le
12 ?exsonlic es ir Zontit-lse1 xotaxiat
13 7exs<

Fe wordor1 unücist die Txa' landen Hr 1-3 und üx 5-8 oe landolt, dann,
nach Voxlasfler dex >xi,zxuiß duxe^ Tioxxn Biorüaum^ie^eni^nn unter Hr
5,12 und 11

PxotoJ o l l dox lots ton oitcun^ des DixeJ oione^ o^itocs vo î 13 Pe-
1919 \/ird «jenen«jenen i^

Voxtxa , j 1t _den ZoiitrQlBe'cretJ^ 1^ binne dex Bexatunsen dox l e i s t e :
9 i t u i j i s t e in ß o l c i e r vexoin^axt und,naca Uinholun^ dox Ansici ton
d^x Herx^a de ^ax^al und Olli 11 or dasu, J i t i exm Champod ab^oso l l o s -
sen worden Dav Ver-crag wird ^ux Einsichtnahme l a l i

d dox .genohniflunf? dox otif luncsux urde duici den .BundsaxalL
Hoxr Ux "'Oo iann "belichtet, dass don Jopaxtonont dos Innc/u diu
ste^l1^ Uooxtxa^en wuxdo,daGs dioscs vor Jusvic-und -^olis^
arnt QIU Gutachten einoe o£en,und dass daxauf „estdt^t Sin\/ondunuon

^ ^n dio Geue lniijunj wê üd. des in d«r l i f tunr,BUikunde nie t 501 ai 1
t o i ^oxi-io^nne und v/e^on dos in ihr voiho taluenon Wechsels des bit^ei
^x ^obT worder eaien Kin Üriefwecusel und oiio ndndlic e SUc s^xae i
des fr Gidonten n i t de 1 JJopar uoaoro uaoen diese bc lwioxiG^ei^en in
de 1 Ôu f.o Ta.en ^ öoei i^t

Das Dep^r^o u wird uur die Geno>ini£jun^ böan"f ra e i ,
ÜC <?ljf mf Gnr a oi^c- o-cxiollou Urlcui de die ' mura^ur« dö-»
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r_* boin Zur eher iscrien Handel ax ©giß ter erwirkt haben wordoxuUebe
ie fou ITotar und vom Registerfüirer auf Grund gepflogener Bespre
ljkeii ait diesen Ins Jansen gowtinsenton Vollmachten und ThJrument

r oriontirend bericatet
Im Anschluoe an dieses Referat wird für den Fall,als au

Monitor anliisslich der Eintragung noch Ausweise gefordert wexdou
sollten,durch Boschluss dos Diroktionskonitoes festgestellt^dass
bison gegründeten Kantonalko&itees und ihre Zusammeusetsung die ja
~on sind,wie sie sien aus der einen inteßrirenden Bestandteil die
Protokolls bildenden Beilage I exßebon

ftuaarvaonarbeit rait den Berneriacl en Kantonalkomitoe
Zwischen dorrn -ffarrer ^aeber^dem Präsidenten des Barne

seien Kantonal'cociteoo,und Herrn îr "egmaan nat eine Baopreoiung
Ltlneiâ er atattgefundenjun su oehon,ob niel t die Aktion Im Kantor
Bern wir̂ sâ ier ^Qß^altet und me xt bit den Gosamtprô raraia dor Stil
in Harmonie gebxacHt werdea 'cbnnê Jerr -Pfarrer tfaeber ist von der
Qten Willen und von vollem Verständnis fUr das,v/aB noc1} ucleis ol
uordon sollte,erfüllt,aber er iillt dafüXjdass es Zoxt brauche die
Kanton Bern tätigen Porsönlic^ceiten für den ganzen Urifanj unserG
Aufgabe zu intereseiron^Das Bexneriscno Kantonalkoraiteö dor Stift
wird oben duroi den Bernisc en AUSBCAUSB für kircilxche Eiebeetut
Loit ^cbildot,der seine Aufgabe fast aussc liesslici in dor Erric
tunß roj;ionaler Altersheimo in Kanton Bern erbliclct und dio andoi
Zwecso dor Stiftung erst in cwoitof Üinie in Betracht ^ioht Dio E
Eirravertrotor sind so sear von. iUxor näohßtliegendon AuTaabe ori
dass sie solbet den kantojnalen Äonitea nur ungern eine Quote ihre
Samralun^serlragniase abliefern Bon Gedanken,eventuell zwei Komite
i_i 2anton Bern für die Altersheime einerseits und für die frivati
eor^e und dio er^iehoriochen ZwooJce anderseits tätig sein su läse
wdräe Uorr i'fatrer 7aober nient begrüßsen Herr Dr egmann seilet
nun,durahaue im -inverstündnis mit Herrn Pfarrer aeber,vor,un ,TJ
ston öiner gedeihlichon ^omeinsamon Arbeit nähere Fühlung mit dea
ron dos* BernariscHon Ausschusses zu gewinnen^diene zwecks weitere
Besprochung und Verständigung ü>er die künftige Stetigkeit su ©ine
nächsten Sitzung des Birevtionskomitaes einzuladen

Herr Dr ÖG Harval fragt sich, ob es nicit besser v/are,di
Berner Herxon in inrem binn und Geist weiterarbeiten zu laaeen,^
Bestrebungen dersolron auf ihroa bovorsugton Gebiete 3a auci im 3
reese der Stiftung liegen Pur den ?all?dass maa aber eine goneine
Boratung dos Tcünftigon Vorgenens gut fände,nöchte er oin noch woi
lohendes Untgegenl-onnon vorschlagen,indon aan die nächste Sit^ur^
Konitoes,^u wolcior dio Herren eingeladen würden,in Bern stattfia
ÜOGSG

2ex ZGntralse'"retär,Hr H Chanpod,höbt horvor,wio
u-re,i-a Danton Bern auch oino direkte Unterstützung der
bodürfti^en Uroise,wolcve in Familien lobon,cu orreic^on Pbenso z
de ox oine Star'run^ äor gropaganäat Higheit und oin boasotos Bolce
vnräon der Stiftung xn Tanton Bern,spoEiell auca ia linblick Gut
or~io loriscnon ftwec o,soar bejrüssen,weshalb er oino k
und ^e^o^soitise "usspracio mit don ierron dos Bernor
tcos warn befürwortet

Es wird besc^lotaon,dAe n'Jcisto Sitzung dos
tücs in Born absunal'on und das Bernoriscie Kantonal!"on;itoc dasu
uladon*



d^s Jahres 1919
Der Zentralquäetor^Hr W GÜrtlor,teilt die verschiedener

b i fir das uaar 1919 mit und gibt seiner 3?rouäe
l

^ s ^ g
jdie günstigen Resultate speziell in den kleineren Kantonen un

bei aer Sanulung im Kanton Zürich Ausdruck Die Ergebnisse sind di
foljcrtdon Pr Hp

Appenzell A /fch 3913 06
Appoa?ell I /Rh 2130 34
Basel-btaät 43,916 30
Bern 47,413 76
Oeaf 9492 -
Glarus 13,334 80
GraubUnden 10,248 71
LuEörn 37,000 -
St Gallon 51,370 62
SchaffnauBen 31,997 90
Schwys 20,552 71
Solotaurn 9G12 73
Hessin 3865 17
Thurgau 25,768.51
TJnterwaldea 2000 -
üri 6740 40
Zürich 242,203 23

Herr £1 Champod referiert Ü^er die besonderen Verhältnis
in Kanton waadt,wo wegen bestehender anderweitiger Organisationen
tihnlichor Art letstos &aax nocii nicht gesammelt wurde

Herr Dr de luarval borichtet übor üiinliciio Verntiltaisse
anfängliche Bchwioriglceiten der Organisation des Kantonallcomitoes
Kanton ffsuonburg

Frau .Dr H lan^ner erör'oTt der btand und Verlauf der ba
Üos vorGaagenen Jahres im Kantoa Solothurn

^s wird auch die aktuell« JL'râ e einor restsetzunc des B
nSannO.unjeercobaisnin seimr '•seitlicnen und aateriellen B

auf Grund oiaer voca ttironox Kaatonalkonitee gemacnlon
rojuag dislrutiert

Herr GUrtlor schlugt vor und rindet sica darin von der*
Öe ÜarvcJ. unterstützt ,dass durch Oon «Gütrallcassier eino Sonfoiea
aller Kassiore der Kantonallcon. tees einzuberufen soi,ua Ihre A&ei
tea in dieser ^ra^o ̂ eaaea su ltrnon und womöglich zu oinora coaol
moa Antrabe zu golaasono

Von vorschiedeaea &eitea v?ird die •festset^uag eines bos
tön Absoolusstöriains für die V3rr3Cinuns das baminlunjsersebniSBGS
v^r^oschla^oa und betont,dass Über des oinyuhalteade Verfahren vo'
Elaraoit herrschen sollte Se wird oesoaders hervor^ehobea,dass äi
bammliinß uborall als eine fortwährende polten sollto,dio von einei
fostjeset^ten Abrechnuasstermia bis sum anderen lüuft Demnach wdr
alle ia laufe derselöoa eia^ehendea Seiträjje,abgesehen von den in
folgenden näher bostiasitea Ausaahmen,unter den Begriff des Samialu:
or^ebnisses fallon

In der ifrage der raateriellea Bestimmung des äamolungser,
aisses wird aageregt,dass nur _el/̂ entllo_ha £ef;ate_ und solche Gaben
ehe von einer genauen abweichenden Bestimmung des Spenders beglei"
sind,als nicht aun faannluagsergebnis gehörend betrachtet werden si
tenrnicht aber freBooenke gewöhnlicher Art.wenen der eich aus inre:
Interpretation-ergebeaden öoawierigkeiten

Dex ZentralLassier wird ersucht,eiaen Bericht über die l
feroan der Kantonallcoatteo-Kaseiere zu erstatten und dex nilchston

eiaon Antrag ia diosör Angelesenioit cu banden do:
l u stellea«



/
4 Sa *nl*mren in Jafor.e 1920»
» Ber Zontralsoiretur &ibt eine !*uxf7odie 2?ati£ oit dor Stiftung in den versofciodo&oa Kantonon und dio

daß Jahr 1920 sch-m foetseseuaton odox voxgGQehenon basaml
Hoxr .Ur äo iiazval a tol l t mit Rticksiciit auf eine s

i>i»xc-if-Lnruns der bajnltmj ir Kanton ffeuenbuxg den Antrag,dex
eo'Tct r Ö̂3Q durch pexeö&lichen Besuch, bei den verschiedenen Bes
vcrtxoton. die Propaganda fax die bammluag daseiest an die Hoitd s
re^ v* d ^öxdom"iiolfoa,naB allCJQfaeine 2ustinnuE3 findet fc

TXocnra Be îa.imifceti .mr ..Preise.»
Box Zex»txaleo cxeoJlr „exioktot übox die Axt dox Ibropa^aa

i i r dio stlftu-as duxcii IIitteilusisen,dio oinoxseits vom ZentxalBQl:
taxiate ar dio Soüweiaexiscao 2*xesße und andexseits von den Kanto
;onitvo8 an dio Bolcalpiesee serioHtot w0Xäoa,uad dussoxt oicli Übe
die tfozBG liodoaeE. diesbo^ü^licVon Auf jabon dioeor Ox^aniöatiotto^vo
rörd^xun^ öor Propaganda in dox Lolcalrxesse ist,wie os bieiex ecl
ten waxdö^dio luittoilanj von Aaxonunjen durch die nl?ac-iTic lton da
btiTtuio" vox^oso/on,dio as dio tti'^lledbx der Kantonalconitoos n
ihio Tortrotox ia don Bonix.roa und GoDoirdon sosandt» woxdon,un eu
dioat, i oiso ad^llonS'u violo IÜtar^eiter an ^rsasedionst au
roraox aelics. wir die AusaxboifruaG boeondoror 2exte ina Aus©
üio wir ^ur *IrQrfÜmu.ii dor Kaatonal^o itecs haiton v?oxd9n*

Herx ü Siexbaum^Hödalrtor dor "HoS Z5;lidlt ©in oingeionö
RG^oxat,das üoox die Voxaiiltniseo der bchweisaxisc'on fresse und
boaton t7e^o,wolcie f i r dio Piopa^aadatatig^ei-öbder Stif-fcuag soine
Eracjatene oinsuscfllaßen sinä,anschaulich oxientiex^^Sx ^ussert oi
bosondoxe über das für die Zwoc're dor Stiftung ^oei^neiö Vorfahre
und woiet darauf hin.dass nan dio Redaktoren solbst tiXr die Seche
tcroasicron und möglichst viol nit Originalartikola arbeiten soll
i>io Jahresberichte und "Eachrionten der Stiftun^^jüie ex als tro£
chos Orientioxxuigsmittel über die Zwoc're uuä dj.0 ffiti^'reit uaeero
Urtorne^nons boseiciinot,sollten den lauptiioiLmi^Gä 'u^os^eilt wor
"x t e i l t auch mitjdaao er Von der Leitung dor "Housn 2üroaer Zeit
be^uffra^t worden soi,lrllnftiß in seinem Blatte spesioll daa Oöbio
dor Wohlt-itijj* oit cu bearbeiten,und erlcluxt sioa gleichzeitig ^cx
bereit,an dioeer s tel le 3it Rat und Tat £J.r die Interossen unsere
Stiftung oinsutreten«

Die Hexxen Dr Wê i2aanfJ)r de Uarval und Chanpod sprecaes
Herrn Bierbaun den Herzlichen Bank für Beia sehr wextvolles Refor
und seine der Stiftung fxeundlichst in Aussicht gestellte porsönl
ehe UnterBtütsuns aus»

Herr Dir Mthexx beriebtet Asch Über die Drfahrungetjdi
von 3t Galliec^en Kantoaal^oDi'iee nit dem Pressedienst Jec^011^ w a

doc oind,ur»d macit dio Anregung, daes in gleicher aeiae wie bei V\
a#ch von don anderen Eatitonalkonitees besondere Presse-Komiteos s
bildot worden mbcfeten,in woleien joweilon woDö^lich die Redaktoxc
dor llaupiblüttor mitwirken wurden Biese Pexaönlioh&eitoa sind noi
in der Iajo,auf cöeiG^e^® publisiotische Litarbeitor aufraerlc6am
JICUO? odox dieselben für die Zwoc&e der Stiftung au i

Brief äor <5ohwei7or genoinn.Qegellsonaft betreffend das Abfcor?nnn
der Qaxitas-Se'rtion,,-

2s ist allen nit^liedorn eino Abschrift des von uar Se-i
Genoin^üfe^iaen Gosollse^a^t ein^ojanseaer* Briefes vo" 1

Ai>ril 1920 "ugestel^ « worden ne^st de^ Entwürfe su oinox Antwort,
ols eias orslo ui d fxouadlio \e firwidesu-n/j cnx DlsTm8eio7 vox3



Einleitend musa HOTX Dr«Wegmaan erwähnen,dase,als ex jüngst boi H
f Bunaeepxisident Motta war,dieaer ihn über die Angelegenheit,von &

ex,wi© es scheint,Kenntnis erhalten,befragt hat.Nicht vom koafees
nellen,wohl aber voa nationalen und von Standpunkte de© Sxiedoao ;
sowis ia beeonderen im Interesse der Stiftung verlieh Herr Kotta ;
nön acaworen Bekünuernissen Ausdruck für den Fall.als die Genoiani
30 Gesellschaft an ihrem ihm nicht begreiflichen Standpunkte foet1
ton sollte

Ilorr Dr Bühler roferiert eingehond über die Aa^olegenHo;
x weist darauf iin,da8s das A'bl'onmen das notwendige Mittel zur G<

wiiran£ der KataoliVon fdr das 1 ork gewesen sei.Er bedauert das tei
sxcAtige und unoidsenöaeische Vor£orien der Sei weiter Gemeinnützig
Güscllsc'iaft und warnt vor don ruinösen Folgen, die oia Eingehen ai
ihron Standpunkt nic*it nur filr unsoro Stiftung sondern rUc'iwiräoni

li f ̂r olle cGE10insaraea /erke auf manchen andern Gebiotoa haben

Herr Dr de Äarval spricht von dem peinlich-Uborraochond
•2indruck,den der auch in der tfora siemiieh schroffe Brief auf ihn
^eeaaoht >iabe

Heu GUrtler uussert sich im gleichen Sinne und begreif
ebenfalls das Schreiben der Gemeinnützigen Gesellschaft nicht«

Herr Champod weist darauf hin,dase dor 51ndruo& des Bri
fos ihn uLiso peinlicher berührt habe, als er seinerzeit bei Anlasa
dos Susanmönachlusöos der btiftung mit der bchweizerischoa Gemein*
ndtzijon Gesollschaft doa lobhaften Wunsch geUuasert hebe dasa dl
btiftung als oiu gemoinsamee vatarluadisohes Werk rein nationalen
Charakter tragon möchte*

Die entworfene Antwort,mit welcher sich der am ürschein
vorhinderte Herr Otoxat Weidmann schriftlich eiaverstandoa erklär
hatte,wird durchberaten und in der voxgeseheaen FaBBuag,mit swei
kleinen textlichen Abänderungen.so wie sie als Beilage II dem ü

ginal-?rotofcoll beigefügt ist,einstimmig gutgeheisseno

im_ ZentralBekretariat (im Ausstände der Herren bekre'
Chaopod und Dr»8chaer).

Pruuloin 6hampod wünscht auf £nde Mai ihre Stelle im SeJ
tariat mit oinor Lehrtätigkeit in ihrer Heimat su vertauschea«Pür
Mohrauslagea,die ihr zufolge der Verlegung des Bureaus aach ZUric}
orwachaen sind,wird ihr auf Antrag des Zentralaekretara eiae fiula?
von je 50 Franken für die Konate April und Mai cugebilligt

Herr Dr.megmann boxich.tot,daas sich Herr Champod nach ei
Sreats uia^eeohon hat und diesen ia Fräulein ifea Kehrli voa Utsensi
geboren 21 II 1890, gofuadea su habea glaubt Sie war früher in dor.
genbaßiscHea Banlc in Bern tötic,wo sie es aum Stellvertreter des |
rospondonnchefe gebracht und "in Vollmacht" gezeichnet hat,eiö wat
sich soit einigen Jahren dor bchwerhörigen-inirsorge su,die sie in
Born und anderwirts organisierto and fbrderte,aie ist; foxner Giünc
xin und Redai^toria des "Schweizerischan Konatoblattee für Sohwerlxt
ge "Alle ihre Zeugnisse Bind vorzüglich Hexx Champod glaubt,in ihs
aeraandon gefunden su habea,dor mehr ale alle seine bishoxigea Mit£
boitex geeignet sei,mit dem erko zu verwachsen uad iha gan^ zu v€
treten Herr Dx Vegmann hat ebonfalls einea vorteilhaften Eindruck
von der Eignung von Präuloia Kehrli bekommen ITur ist die Saliir-Mc
bolaetung des Sekretariates nicht su Übersehen,und 00 wird -00 aps
chen sich auch verschiedene Hitglieder dos ionitees aus- nicht an;
hor,auf die Dauer mit Beßoldttagon.wie sie dann bestehen würden,fo*
zufohron Hoxr Chaispod iel der Ansicht9 er werde bald mit Pxuuloin
Kohrli allein dio Geachilfte bosorgon können,womit einem voa voracli
deaen Kaatoüölkonitees ^eUuseertea Waasche eatgegeagekomnea würde.



4
Die Anstellung von PrUuloin KoVrli auf 1 Ju&i a i t oineia Salair vo
300 Franken im erstem KoaatepnacHnQ3: *»xt 400 Pran^cea mo&atHichjV.i
beschlossen und flolohrscitic oiao ItÖQtmj oder sun wtni^oton eine
Linderung des VorMiltniesoe m Herrn Dr Scaaer in Auosloht goao^nc
di.ee izmsxltin in völligox Anerkenni-n^ doa s toto durch Horrn Dr So
toewiosenoa ^uten Willone und eoinex B

Im Hinblick auf don vorlio^ö^don I*all einos
_ es fllx dio AuslUndoxin 3?rdulol?i E voa Coxnolius im Kuxhaue

ad boi Roxieau wird dor Aaoicht Auedzuck ^oge^en^daae auca
do Gxeiso durch dio Stiftung uatexstütet woxdon soll ton Da aber C
Exlodi^un^ dor üntoratutsun^s^eouche gomUes der Organisation der
tun^ Sao^o dor Kontonallrouitocs i s t , und Iceine pxinoipiellc Örund3
Tiür oine Kocipeten^ öes Birc ttio^Biiomitees,in solchen Ballon von t
aus cn beschlioasoujbeeiehtjfeaut. dasaeloe in diesox Sache nicht i
e îwas unterneJuaonüoQ wixä darauf Viiiigöwi9s6tt|(la88 man auch koinoi
Px^Lodojacfall in einor Situation schaffen dürfe,die sich häufig \
der _olon dUxf te 28 wird in Aussicht {jenooaen der nüchstoa Abgcor«
tonversaüsalung einen Aatxag nu s te l len , der sich mit dor 'itinftioej
sv7oe]cLussisezi Regelung doraxtigor Fälle durch dio Kontonall<:omito<
"bofaßsen und dieselbe erleichtern so l l

dio Drucjcsacnon der ^ ;
Uaobdexa oi*iiwo iCaatonal'conitocs die Aufschriften

Urucl saenea aus vorachiedonon GrUndon afc^oundart haben,wird a
eprochun^ dox Anselosenheit boscHloason,riix die Druc!ssGCTion der :
tuag fol^eudo AufscUriften EU wühlen
BP*ix djiß Alter" nPoui l a Yioil lesse"

Sohwoicorieche Stiftxm'j- Fondation nationale a

Infolge stark vorgoriiclctox Zait wird besciilossen,dio 9!
tandon 9*Bildor für dio Asyl©

10«Vo2 :̂auf dos iin.:ar-Bildos an Schüler
13 «Vor schie doneo

cuf die nichste Sitsußg su

Schluan der Sit^unp 6 Uhr 40 Uinuten

Dos President Der SeJcretür

Di . 3r r , O



zur Sitaung des J)irektionskomitees der Stiftung "IMr aas Alter"

auf Freitag, den 28 Mai 1920

Nachmittags 2 Uhr in Zürich

(Lokal Zunfthaus "Zur Meise ,Munstorhof )

Traktanden

1 Protokoll
2 Vertiag mit dem Zontraleekretir
3 btand der Genehmigung cLer ütiftungsurkunde durch den Bundesrat
4 Brief der bchveiser Gerneinn Geßellachaft betreftoad das Abkomme

t mit der Caritas-Sektion (Beilagen 1 und 2 )
5 Zusammenarbeit mit dorn Beimischen Kantonalkomitee«
6 bammlungsergebnasse des Jahres 1919
7 Sammlungen im Jahre 1920 1

8 Unser© Beziehungen zur Presse
9 Bilder für die Asyle

10 Verkauf des Anker-Bildes an Schüler (Boilage 3 )
11 Unterstataung^gesuclio
12 Personelles im Zentralsekretariat
13 Verschiedenes

Der President

Dr r Wegmann

Der Sekretär

M Champod

Andere Beilagen Plugblatt (Aufruf nRir das Alter- )
Sammelliste
Mitteilung an die Schweizerische Presse
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Zürich, den 15 Apxil 1920,

die tit Birektionskommi ssion der Stiftung "Für das Alter"

Z Ü E B I C H

Sehr geehrte Herren1

Die ÄerLtralfcommission hat in ihrer Sitzung vom 12 dies Ihren Beri>

und Ihre Rechnung pro 1917/1918 unter bester Verdankung genehmigt

und sodann sich m eingehender Weise mit dem von Ihnen mit der Ch.

ntas-Sektion in Luzern abgeschlossenen Vertrage beschäftigt

Infolge dieser Diskussion bitten wir Sie höflich,uns da:

legen zu wollen,wie Sie zu diesem Vertrag mit einer konfessionell

Organisation gekommen sind,währenddem doch die Schweizerische ge-

meinnutzige Gesellschaft und gleicherweise auch ihre Stiftungen v

•kommen interkonfessionell sind und sein sollen Wir müssen uns ;jed

falls vorbehalten,auf diese Angelegenheit zurückzukommen und even

tuell auf Aufhebung des fraglichen Vertrages zu dringen

Mit vollkommener Hochachtung*

Der Präsident sig Dr A v Schulthess

Der bekretar sig A Wild, Pfr
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OTTWURF Zürich 8 , den Mai 1920

An die tit Zentralkommission dar Schweizerischen

Gemeinnützigen Gesellschaft

in Zürich

Sehr geehrte Herren*

r/ir "bestätigen den Empfang Ihres geschätzten Schreiben« vom

15o April "betreffend das Abkommen zwischen der Stiftung "Für daa

Alter" und Öer Caritas-8ektion in Lu7ern und erlauben uns, Ihnen

darauf folgendes zu antworten.

8ie fragen uns zuerst, wie wir zu diesem Vertrage mit einer

konfessionellen Organisation gekommen sind Der Ursprung der Ange-

legenheit geht auf einen \on Herrn Regierungsrat Burgener in Sittei

em 8. Februar 1919 an das Zentralsekretariat gerichteten Brief au-

rtjok Wir uaren schon wegen der beabsichtigten Gründung des Wallis«

Kantonalkomitees an den Genannten gelangt, als er ans schrieb

" au oours de nos dömarohes pour atteindre le but pro-pose
il 6tait porte a notre connaissanoe qu'une oeuvre analogue a oelle
qui existe clöja ou doit se developper oour le bien de la jeunesse
et de la vieillesse en göneral, ötiit actuellement en voie de se
cröer sous les auspices et le haut patronage de l^pisoopat suisse
a l'int^ntion de nos corrslicrionnaires des difförents diooeBes "

"Aussi, pour prevenir les inoonvönients et les frottements
qui pourraient rösulter du fait de s1intereoser a deux projets qui
se ooncurrencent, vous voudrez bien excuser et trouver naturel
qu*en prösence de la nouvelle Situation, issu» de 1'initiative de
l'öpisooioat suisse, nous devions acoorder a celle-oi la ̂ röförenoe
dans nos preoccupations en nous abstenant de participer a une orga
nisation similaire de nature a l'ontraver au lieu de la favoriser
dans son existenoe ou son döveloppement n

Darnach werden Sie es wohl verstehen, dass wir eine Konkur-

rent und eine Spaltung der Bestrebungen für das Alter zu vermeiden
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suchten Zu diesem Zwecke konnten j?ir uns nicht direkt mit dem

Schweizerischen Tüpiscopat in Beziehung setzen, wohl aber war dafür

die ein^lussreiche Caritas-Sektion die geeignete Stelle, mit welche

wir das Abkommen abschlössen

Sie machen uns nun darauf aufmerksam, dass die Schweizerische

Gemeinnützige Gesellschaft und gleicher7eise auon ihre Stiftungen

vollkommen interkonfessionell seien und sein sollen Wir vussten,

dass die Schv? Gem. Gesellschaft interkonfessionell ist, konnten a-

ber nicht vermuten, dass sie Einwendungen gegen das gedachte Abkom-

men erheben würde, weil dieses allerdings mit einer konfessioneller

Vereinigung, aber keineswegs in konfessionellem Sinne und zu konfes

sionellen Zwecken abgeschlossen wordpn ist Wir hätten es umscveni-

per er\7artet, weil die Vereinbarung den Charakter der Stiftung nFüi

das Alter" in keiner Weise verändert, vielmehr lediglich be7weckte

die Teilnahme und Fitarbeit der Caritas-Sektion und damit der Käthe

liken an unserer Stiftung 7U gewinnen

Dass dieses Abkommen die Jnparteilichkeit gewährleistet, geht

aus dem ersten Artikel der Vereinbarung (vergleiche die Beilage)

hervor Die Uebereinkunft siOhert auf klare \7eise das Gleiohgewichi

in der Vertretung der verschiedenen Richtungen und ist auch einge-

halten worden

Wir glauben Sie auch auf Artikel 4 der Vereinbarung hinweisen

zu dürfen, welcher bestimmtB dass die Fragens die unmittelbar die

Beziehungen zwischen der Stiftung und den Kantonalkomiteos betreff*

wie Sammlungen, Verwendung der Gelder, Rechnungswesen, Statuten us;

zu den Obliegenheiten des Zentralsekretariates gehören Duron dies*

Artikel werden auf deutliche Weise die Beziehungen der Komitees in

den katholischen Kantonen zur Stiftung selbst festgesetzt und gewal

leistet, wornach diese Komitees ihr gegenüber die gleiche Stellung
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einnehmen wie die anderen

Uebrigens sind die Statuten unosrer Stiftung, an \-*elohe all©

Kantonalkoraitees sioh zu halten hab-n, eine andere Garantie für die

volle Selbständigkeit und ^inyieitlion oit der Stiftung«

Bei der Gründung der Kantonallromiteeß war unsere Stiftung im-

mer darauf bedachtB dass die Konfessionen wie die verschiedenen poli-

tischen Richtungen und die einzelnen Tjandesteile darin möglichst ver-

treten sein sollten deo Tar das einzige Mittel B dem Werke die allge-

meine Sympathie zu erwerben, und mit Rücksicht auf die starke Anzahl

der Katholiken war es in der Tat tjiohtig, dieselben nicht auszuschlii

sen« Das Abkommen mit der Cari Wss-Sektion erschien dem Direktionskom:

tee als der einzige Weg dazu, und es war nicht im Zweifel darüber

bei dem ÄbsohluesBVolllcoramen im Rahmen seiner Aufgabe und seiner Kon-

petenzen zu handeln

In ähnlicher Weise haoen wir uns gegenüber dem Bernisohen Aus -

sohuss für 1 irohliche Liebestätigk6it verhalten, und die Stiftung

"Pro Juventute" hat bei An^css des Werkes für die "Unterbringung not-

leidender Schweizerkinder" -ich ebenfalls mit der Caritas-Sektion

verständigt«

Dank der anorkonnons^erfcon Kitarbeit der Caritas-Sektion an un-

serer Stiftung oiaten die von ihr gegründeten Komitees volle Gewahr

für deren TPinfluss und eine richtige Wirksamkeit Unter den 17 Kanto-

nen, welche im Jahre 1919 Sammlungen veranstaltet haben, sind die 6

nachstehenden mit folgenden Reoultaten vertreten

Appenzell I. Rh mit Pranken 2591 -
Luzern » B 41168 -
Schwyz " tt

Tessin "•* n 3865 -
Thurgau, Kath S w » 2392,-

Uri M " 6740 -

Diese Anfangsergebnisse sind in Anbetracht der Verhältnisse in

den erwähnten Kantonen sehr erfreulich und lassen auf eine gute \73it<
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re Entwicklung achlie3sen Sie oeaßugen ein Interesse für unser
o

Werk, das nicht geringer war als das der kantonalen gemeinnützigen

Gesellschaften

Im Hinblick auf das vorstehend dargelegte kommen a%x zum

Schiusa, dass man wohl vielleicht einzelne Punkte des Abkommens so

oder anders hatte fassen kennen, dass es aber nicht weniger wahr

ist, daes es sich als ganzes bis jetzt alß gut und gerechtfertigt

erwiesen hat Mit seiner Hilfe konnte die Stiftung bei einem groß-

sen Teil der schweizerischen Bevölkerung, der nicht ru unterschät-

zen ist und der auch nicht 70hl auf eine ardere Art zu. gev?innen ge-

wesen wäre, neue T^il-iahme zu gunsten des Alters erwecken e3 er-

möglichte, die verschiedenen Bestrebungen für das Alter zu vereini-

gen und sie ?u einem rein nationalen Werk zusammer/ufass3n.

Nach dem ausgeführten und nachdem die Abg-eordnai-enVG^b-^im-

lung der Stiftung vom 5 November 1919 in Bern, an reicher auch

die Delegierten der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesellschaft

teilnahmen, das Abkommen putgeheissen, urd diejenigen Herren, ?el-

che noch Bedenken dagegen geaussert hatten, sich von den abgegebenen

Zusicherungen schriftlich befriedigt erklärt haben, tfUrde der Ge -

danke einer Aufhebung des Abkommens mit der Caritas-Sektion in wei-

ten Kreisen nicht verstanden werden und — jenn überhaupt reohtlioh

durchführbar — der Entwicklung unserer Stiftung grossen Abbruch

tun

Genehmigen Sie, sehr

vorzüplichen Hochachtung

Der Präsident

Herren, dan Ausdruck unserer

Der Zentralaekretar
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$telc arme alte Seilte leiben unter bei |jarte bei gegemuaitigen $ettöerl)altmffe unb btefe Sammln
üejluetft tljr 808 toerbeffem %\\ fjelfen 2)er größte £etl be§ ehielten @rßeBmffe§ ( 8 5 % im Saljre 19]
üerMeiöt uufeieni flanton, ein anbeier 2:etl ift ba^u beftimmt, jur ßeöuiiß ber bnngenbften 33ebürfmffe
SrtjUict.icUnnbc üetmeubet ju luerbeu Mo$t icbcv etußebeuf ferner ^jlirfitcu ßeßeuuBci beu beburfttßeu u
uerlnileuen alten ßcuten unjerc Sammler gut empfangen unb mä) flraften bebenfen*

^antonaltornttee „ 2Wet
Jlii liiiffre DJtitatbf ttr *HIo i bittet hie Sommluiifl ftroßciiW tjc »orj mtl) ! n unb bie Siflc i j bet n;omilie tiorjultififüii Sie au gefüllten fiift t • " b ' e (iitgegonflcneu Q

[lnb jii tilgten nn

Sftamett unb Vornamen Flamen tmb Vornamen

i
JU?
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3)ie 9iot ber biburftigen alten Seilte tft m unferen gegemoarttgeu ^Jettüerljaftniffen befonberS
fte trforbert barum aud) unfere gan^e gurfoige unb allgemeine ^tnteiltiatjnte 3m SSetöujjtfem btefer grofjeu
5ßflid)t würbe bie jdjweiaerijdje Stiftung $ur ba§ SUtei gegrunbet Unb aud) bie ftorfe Seiuegung m
uiiferem Sßoffe weldje bie ©rnnbung einer ftaatlttfjen SUterBtierftdjerung anftreut jeigt bofj man überall mit
ber flofung biefer notwenbtgen nub gettgemafjen fragen ®rnft 311 nioc^en geiuittt ift

2t6er e§ werben nod) 3ialjre »ergeben bi§ bag Sog ber alten Seute burc^ bie Settrage au§ bei SHterS
berfx^erung luemgftenÄ emigeima|en erleichtert merben fann unb ^eute Iaftet bte §arte ber ^ettnmftanbe
jrfjiuer auf ben Dielen ^ittettofen unb 33ebui[tigen auf äffen für bte ftrf) ber (Srluerb be§ notnjenbigfteii
ßebenäuntertjalteä burdj 9l(tcräic§iDacf)e unb §ilftofig!ett immer jc^roieuger geftaltet Unferen nltcii 2trmen
muffen mir in roeitneljcnbem SMafie «ufere §tlfc unb Uuterfhiftuno jn %ttl werben laffen'

9n bett Sagten 1918 unb 1919 fmb jtuav frfjon 6etracf)tlidje ©ummen für bie armen alten Seuti
gefammett worben, a6er roa§ bebeuten biefe t)erfja(tm§mafetg boĉ  befc^eibenen Setvage im Süerglctdje ^u ber
geraaftigeu Se6en§oerteuemug unb bem fieftanbigen §lniuad)fen ber $a§{ ber §ilf§gefudje'

3Bie Diele cttte Seute gi6t eä auc§ ^eute uod) bte feinen auSreicfjenbtn ÜebeuSunterljatt me()i eimerfieu
fonneit bie mdjt genug 6eft|en um ftcf> m i^ren fallen 9taumen gu crmäimen obei fidj genugeub p Ketben,
TOie üteU DOU t^neu legen ftdj (eben Slbenb mit Slngft Dor bem fommeuben %ÜQC gut 9iu(je otjne nur ifjren
§ungei uotburftig gefüllt ju (jabeu1 Unb mie Diefe franfe unb uerfaffeue alte Seilte finben feine Unterhtuft
me^r in ben Stfofen bie faft ubtratt ubetfuttt fmb unb 311111 Seil aud) bei einfachen Setjogltcfifeit entbejjien'

Sie Stiftung gut ba§ Elfter k^iüccft 1 bie Wutetlimfjme für bie alten Seilte 311 ftmfcn, 2 bte
notiucubtßeu l'httcl jur ^cvbciicrnun il)ic? gofc§ \n fantmcln S bie ncict|Iid)c 2Uter$»errtrijmina, j(u furbern

®ie ©rtragmffe ber faittonofen Sammlungen fmb fiti bte |nlf§tahgfeit ber ftnntonatfoimteeS fiefttmmt,
fie toeibeu je na^i iSebuifniS jjut Söerforgutig kburftiger ©reife entlueber bneft ober m tljteu ttgeneu Hamiden
ober audj $nt ©runbung unb 9Iu§ftaftung oon §Hterg^eimen ober regionalen 9lft)(en Dermenbet

$om @amm[un^erge6uiS be§ ^atjre§ 191 *) tonnten bte ßantone 85°/ für itjre eigenen ^locrfe Der
raenbeu, bei uei61eibeube 9ieit uon lo °/o ennoglidjte untei auberem bie ©uiubung ttneS fantä »DU 20 000 —
grauten für bit armen alten Seute tu Urt ©djunjj unb Unteilualben unb bie SluSudjtung eme§ ©ettrageä
üon 5000 — ^raufen an beu ©djroeiseitfdjeu Slmbeu 9lUer8fonb3 l

*0löge unfete Sitte nl*( unaebörl oerballen, fon&ern überall 6aö «Detftan&nU un&
entfleflenfommen ffn&en, 6ad (ie Der Dient! ©ie alte, bit ein arbeitöreitbeö un& mübeoolleö
langeö Geben binter fieb baben, baben ein SRecbf auf unfete IJürforae un& öilfe ffflöaz
ieDer, eingeDent fetner ^Jflitbten gegenüber ben bedürftigen alten Beuten feine <§>abz freudigen
Öerjenö fpen&en uuD, per 3)erlaffenbei( und (Sinfnmfeit fo Dielet 3E7lftmenf4)en aebentenD,
unferen ©amtntern und ©ammlerinnen einen guten (Smpfang bereiten!

föatttonallomttee „$ur ba§ «Iter"



der Kantonalkomitees ,Fur das Alter*
Membres des Comiiüs cantonaux „Pour ia Vieillesse"

Januar - 1920 « Janvier
1 AARGAIJ

Pias Hr Dr F Wildi Ceiuhtspas Riug ,̂ Stlt
Hr J Kopno Kan/hst Hin y ivette)e MtUß HH Dek A ICailt
Baden Pt u F Mejei Wahlen I elnei G Hullei Biugf,
Pfai A J iggh Bennwl i bce Pfii Rut? Holdeibank bu
W ildegf, Fürsprech Di G Kuchlei Mm i Pfai S Um
kait Hlieinfelden L uisprecb Dr W Ui&pinng Znizach
Fil 0 Bubiü AIMMI 1 2 3

II API KXZKIJ A ICH
PIUH Hi a T ind imniinn J J lobtei Pi is dpi k int

Gemein Ges Herisiu Seii Hi Ratschieibei J Merz Hensin
Kass Fiau Obernchtei Hohl Gustei 1 utzenbeig weitete,
Mitgl HH Pfar Chi ( aspiris Bulilei J Tobler Niulcioi
Fabrikant Heiden J Schund Aimcnseki Hensan Fiau
Figi Schcfci Speichel

III APPI-Ä/ELL 1 /KH
ltm Hr Dr C Rusch Seir Hi 1 einer K Wild

jun Kass Hr T I inheir jun Kaufin weite c Mitgl
HH Pfau Kommissir Bieitenmoser Ratshcn Burgei P ißler
Konditoi Ratsheir Bieitenmosei Sohl i[ fei Frl F R iß
alle in Appenzell

IV ItASEI L\M>
J ras Ih a I chic: J Frei Binningtn weiten Mitgl

HH Dek R Mullei I iPtt il II Stiiibin Kochlin Liestal
a Iehiei Stocker Obeidorf Gememdepias Mundwilei
Tenmktn Pfai Amet Keinach Fil B uth I lestal

V B A S E L . S 1 A 1 > T

Pra? Hr i Keller Inspektor dci allgem Aimcnptlo^e
Sehr Hr a Pfar J G Bimstiel Düist Kass Hr G Cut/
niller Meyei Bankiei nettere Mitgl L i in Buikhait Passi
vant I iT.u I iisclier Streckeiseii Fi m I uschei Witlind
HH Reg 11 it Dr Häuser Di K von Suij Aizt Dr \\
Vischei Advokat 1 iin Wein Maichil Fiao Gntzwillei
Meyer

VI KK1E\
(Der Bemische \nss( luiß für kirchliche I lebest itigkeit

hit sich als kantonale Oignmsation tki Stiftung h u das
Alter eiklut die vollstmdige liste wird in dei nirhsten
Nnmmci dei Nachnchien dei Stiftnn}, 1 d A veroffent
licht u erden )

Pias Hr Pfai H Waebei Munsingen Kass Hi
Pfai Johner Franenkappelen

VII h ltlBOÜB«
Pifoid J.Mr I Genoud du auties membres MM J

Giemaud prof J Znrkinden prof E Moi ind piof Dcla
bays [iot A deMiillardoz piof Mlle I Gremaud inspec
trice Mlle M I Pillei seci sec fein Ass pop cath &ni&se
tous i Fubourg J 4

1 Hr Ö Winter ;iCassier ,Lauf en"bu3 g
2 " J Staublo,Amtsschrexbcr, "
3 " G Alder,Pfarrer,Aaxau
4 hr nsseivaJpharmacien,rn"bourg

\II1
Insttl dhonncui Ah Gignonx Conseillci d Etat PJC id

Mi J J iqncs An du Bin centi de bienf usance Vice prend
Mlle J Mtjei piesid d( l Union des Icinmes Secr Mlle B
Heuod Vice neu Mine I otz pif&id st-ct genev boc ntil
publ des Femmcs F)(hone> Mi Deiucy auties membres
Mi M Dunant dc]e{,nt de Ja sect ^onev d Di il publ
Mine Oh dut Mlle Dimiti Mi E Goc f̂, Mr J Bioctiei
Mi 1 ibb Pictet

IX GLARCS
P) it Hi i Pfai J Mirtj Enncnda Seit Pian A

Len/niy i Schulei Ghms Kassie* Hi A Sulzer Du dei
Schweiz Kicdit Anst ilt Glarus Ölt io tatet HH 1 fai
H Butt Niederitinen ¥ \\ ilchci Aebly H itzmgen J I
Blumer Kiinz Lngi Schulinsp E Hiftei Glaius I f u M
ßiuhni Clauis Di fepiflci Reg Rat Mttlodi

1 ms Hr Di 1 von fepiechei Bi i Ger Präs Vize
lias Hi Dompfir J \ is&ella Selr Hr Dt R A Oanzotu
Vi c Sei i IIi Di J II von Spieclici Ka s B i m Di
Beinhaid und F n n 1 Sinthi Stiffiei alle m Chili K Q

XI HitA itl.UNOIS

Jusid Mr le cm rtoyen F Follctt t( Ponentiuy anhes
membjet MM J Choffat ex ministie do la Gonfed i Vienno
Pouentiuj Dr J Cha[)ius eine do>en Delemont J Ripp
stein my Dtlemont I Besanton inmonici eme de Mont
faiicon Mine Di \ n t t e Joos Mlle J Maill it mstit sec $&>•
Q Olut!.SPT"iaaat M-mo Gi'oooot Clioi|HnwV tous a Poneniiuy

XII IT7ER\
I ms Hr Reg Rat \ Schmepei Vize Pias III Di

F J Buhlt 1 \on Moos Advokat Selr I il A von Scoehsei
Kaff l i l A Gebhaidt weitere Mttgl HH Hey Hat H
Steinmann Iras d Oemunn Ges Di F von Segesser
Probst zu St I eode^ai 1 fai M Iocher ev lef Gemeinde
Ofl»o»—J ^aaunte*1) Pi»wf- ille in Luzeui Dt R Kopp Pfii
Surste Di med T 1 Imi^ei Luzem N it Rat J A Balmei
Schupflienn Dir J I isibach Iirenanstalt St Uibau St uit
lat J S<bv\e£,ler st idt \oiinundschaft&dn Fil E Bilmer
Vcrti d kithol liauonbuudes Fnu Ilausei Hauser Vciti
d Gcmcinn Piauenvci Hi Pat J R ibci Seki d Kintas
Sektion ille in luzein Q

XIII X1.UCHATEI
lu\id Mi I d Quaitier I a Tenie (onseillei d Ftat

Neurhttel Scci Mi G Vivien past Coicelles mitten
membtes MM Dr C dp Maivil Moniuz F Poichat du de
1 Assi taiue et piesid du Fonds des Vieilhids Neuch itel
Mine Fillet du de I \silc des Vieillaids Semties

5 krau Dr 11 Desax,Chur
6 Hr Domsextar DT J J bimonet,Chur
7 I/ir Bourquin,pastcurj-l-'orrentruy
8 " Cattm ( insoituteur,Breiilcux



Präs

XU
111 Nat Rat H von Matt St ms weilne

Mitgl Ih l tai Dr M ithis liu keniied Fiau 1 indsaektl
meister Gnt Wild Slans Fiau A Boismgei Schonet k
Emmetton Fiau Dr Odeimatt Buttiku Staus

XA OBWALDI\

1 im, III Staat sin walt W Amst ikloii S unen n eitne
Mitgl HH Dr Diethdm Siinen Pfir Odennatt Ali nach

XVI ST GALI 1 ft

lias Hi Dek 0 Stegci Seh Hi Du \ Altheil
Ä«ss Hr A Stoffel Wnth ttctteic Mitgl HH I and am
mann F Rat kstuhl Re^ Rat alle in St Gallon Rieden er
Ai mensekr Bi nggen Rohnei Hezirksammann \ltst ittcn
J Haselbach G euch tscin eibei Uznaeh Pfai Giob W ll
Th Koch St ifltiit Fil L Sind 1 tau tortci Rietmiim
alle m St Gallen

I SCHAU? HAUSEN

Hi Du Ft Byl md Intschy Inst Rhen inia
Neuhausen Sei > Hi El Kundig k uifmann Nenh mseii
Kass Iran 1 Fischei Sebafth uisen ueitetr Mitgl 1111
PKi I Chiist Neuhmsen Di W Ut/in oi 1 el toi Schiff
hausen Keg Hat Di TkWakh ogel S( li ffh uisen Pfai 1
Rast Neuh msen 1 0

X t H I 8 C H W ¥ Z

Präs Hi P u l a t J Ziefclei Pfu Aith Vtze litts
Hr Kantonsiat J Bosch Reehtsanw Ut Ingen bohl befr
Fiau Majoi von Reditif, Beelei Schnjz Kass Fiau Di
Auftlei itiani Biunnen tieiteic Mitgl HH Di Schw in lt,i
I aclicn Dt Bulsteth Hedikioi Fin&iedeln Sek 1 elnei
Steinei Küßnacht a Itigi Pfu Mettlei Geisau Reg Rat
Ziltenei Voidertal Sck Lein er Chusten Pf iffikon Fiiu
Veiwaltei /nif,fe Brunnen

XIX SOI OTHVItX

1 ias Hi Di J Kaelm Staatsau hivai icJci Flau
Di II I angnei Bleulei Kass Hi Di A Kaufmann kaut
Schnhnsp Hi Dir Hiark alle in Solothuin

xx rissn
Pias Hi Di G Caselli a Heg Rat Vize lias 11I

Di A Bettelini Inj, hü t t i l B Mondula wertete
Mitql HH D Moioni Starnjn Aiclntekt Di Fmiho
Cattori Fian M \ij,lezio Bianchi alle in I u^ano Hi J
Antognmi Adv Nat Rat Bellinzomv Ftau R Bonzani^o
de Matchi BellmzonO' Ftau C Cioci Mendnsio Uli A
Taichnn Adv Baleina Nit Rat Bienno Beitoni I ng ino
F Cattaneo Adv Faido Iiancesco Chiesa Nat Rat E
Gaibani Nermi A Riva Adv alle in I ugano l iau Miestia
C lannei Bellmzon» Fiau Bilh Rusca Locuno

X X I T H U K G A U ( E v u i g Sek t ion)

1 tus Hi Pni A Fttei L i is d kant flemeinn Ces
Felbc n Seit f il I Mun/ l rauenlcld Kann 111 Di

A Waldei Fiauenfeld Be nUieUicto HH PfaÄE Ma\g
Hoinanslioiu Voistchei F Bi imanii Kiadolf Pfav
Sdilatt Fiau M i)oi Ndu Fi uipnfdd i il E Siieilin
Kicti7iinj,cn HH 1 f n Stecei Vflcltianj.t n Dek Mejei
Wunfelden I ehiti Cn^elei I fyn

X V I I T H Ü B O A U (Kathol S e k t i o n )

Prat Hi l f n Villi{,oi Basadm{,en Vize IKIH
\ a t R a t / v Stieng Sirn ich Seh Hr 1 fai Eitn & tilgen
Kass Frau Mejeihans I utln Wemfelden weitete Mitgl
HH Nat Kit Di v Streng Sirnich Redildoi J F Hagen
liitienfeld Giundbuchhaltci Kunzli Mitlllicim tui&piech
Di Neuliaus Roinaiishoin tui&piech Di B Böhm Kieu7
linken bchmncktici 1 tanenfeld Pfannet Aibon Frau
Keller Hert/og Aibon Ftau BUIJ,I Ciaßmanti Krenzlingen
Ft m Bau^igei Zuiiibiilil Bischofszf.il Fiau Sehnet/ei Ott
ttiuenfüd r il l1 Ott Ußliu^n I il F Kutenefegoi Wallen
wil bei Siinach Hi Domheii Koruracier Dekan in Fischingen
Hi Pfai Wipuöhti^ei Aibon

XXIII UKI

Pias Hi 1 f u J B K lehn Attingh msen Vize Pias
ti <!eU Hi rfai J G Sihnei Altdoif Ka s Hi Pfai
F Tschiulv Sisikon weitere Mitgl HH AI Oi&lei T andiat
AHdoif J Mosel Stdt Voistand Ftbtfeld J M Asdiwanden
1 farihelfci Eisttcld Fiau Obeinchter Mullei Stylet Fiau
ReD Rat W I usset «i^/ahnaizt Staldei alle in Altdorf

XXI \ VA HD

Pttsid Mi Ld Genton past Sco "\Ti Benott seci
de la Sof libie dos inniialles f«?ss Mi 1 Spiclmann
uotaire auties memhes Mr Binvcid du dn Bin centi
de bienf Mine Betgnei MM H Delicictaz seci ^ n Dcp
de t Inteileur tous a I ausanne Gottofiej cuie \veidon
1 utient iiistit F( liallens J Savaiy dneetoui T ansannc
Heuj Vallotton \ Walh unoz dt pute Bctehei L6tlard
past Villeneuve II Cnsniel piefet Moudon

XX\ ZÜRICH

Pias Hi 1 fat J R Haun Kinhentat 7unch Vize
lias Ih Ing J Stockm inn Zumh Sei r Frl A Meiki
ASniteithiu Kass 1h F f u R \\eiß ZUIK II Beisitzerin
h m Badimann Centsth /uii th neuere Mityl l i tu Prof
Di Haab /urtch HH H Hiestaud 11 is dei 1 ant Ge
mciDti Ges /uiich i Rektoi Di Kellei Winteithui Liau
Ing Lu<hinsei /mich Hi F l im Kitchenpflegei Wmtei
thut E iau Di Melligei Widmer /mich I iau Hauln nsaek
/mich

XXVI ZUG

Itas Hi Pfai F butei "Walchwil 9c/? Hi Di med
A 1 Sossaid Vt7t Untet it,cn Kass Fil 0 Timklei Zu ,̂
weitete Mitgl HH Dr F 1 estalo??! Pfjffet /ug i Nat
RatDr Cl Heu A Ivokat /ug IfanhelfeiR Bolligei Baat
I fu &nleg§ei Bin hil R S<limifd Baai Hi l rot
C Mullei /ug 1 1

10 Hr 7/olfgang Mohr , Lehrer,Neuhau°en 11 l r l A Nuscheler , Zug



tlTOR I ITTmUS'G Atf DT* SCHWBJJ2FRISCHS

• • " TT "W D T^ A Q
j u J i n J J A »

Das G*3eginter^9bnie d^r ^«nt^p 1^» S^Tmlungsn ' ^ r d^s Altern\
im
also ucr^f^>ir iaä *&QVI -i) te i,^ ij^nifev^ Ĵ fs Vorjahre». Dieses erfrou-

Bosuitat 3n$Tt, df^ss d^i I t i t^r^ssä, w lohfis dorn bM r f t i^sn
3n u^ser^rß v nde ^rt^^^^^^or^oli t ^ i rd , in atöt^m ^raohstum bö-

»n i ß t , Pi** p'eannapJt^n ö^ldor 3ind ^UT VörWs^&xunß des Tooe^
i]öiriot^bftnde^ altj^ö I*e*ute odöx ^ r j ^ i g a n , die in ibx^n Famili«
, Jn den vpi?t <jhiecl'»n'm Ixantnn^ö. b^s t imi t so"rio g;ur GrÜniung von

Asy3«n in d^nj^^if^n Geboten, 70 oo^oba *•*& n^ligßt<in sind.
T)iö Stiftung " F r dß.0 Alter" dörsn Eontx^lsökretfr iat 3ioh in

Z r ion bef indet , orrieiht All(*nt li-* lurcb Gab'in edor Hiroh ihipe Tit-
zu &6m guten Erfolg d*c ß Tinluniton b^itcjtr p3n fcaaen, ihren

D n̂fe eiuß T^otz dor vo^^oo^h^nen ^taatliohsnr Alturn-ünd In -
iden-Vöxsioherung un i besondore ^ H r ^ n i J^T l a n ^ n 2^11 iHrar Vor-

werden nooia ^rossa Betrage »uy Urfri lang &&r Ahfßab^h der
^t- ip se in Dt-^r ?ixd Uo Stif tung auoH

dankbar s-ein, die in i t^^nloinur ff i®Q a»
woller» sex es daduroh, daes PIO übera l l die Artailnühno, 6.1 -> yir
ärgert s l t a n Tauten Bohulden, stärken hralfor», se i e s , daaa a i ö dfeau
bei t ragen , dass man dies^ti iTküer basaexs una v?irisan^r<? " i r w e an-

lassen kann. r \

\


